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OEDERLIN-NIBCO Lötfittingsfürabsolutdichte und
preiswerte Kupferrohr-Installationen.

Einfache, zeitsparende Verarbeitung - Geringste
Strömungswiderstände - Hohe Korrosionsbeständigkeit -
Minimaler Platzbedarf

Reichhaltiges Typenprogramm in metrischen und Zoll-
Abmessungen von 6-54, bzw. 1/s"-4" Nenn-0.

Verlangen Sie vollständige Unterlagen.
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Bezugsquellennachweis
durch den Hersteller

Aktiengesellschaft
OEDERLIN +CIE, Baden (Schweiz)
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Fassaden und Türen
aus JANSEN-Profilen entsprechen
dem modernen architektonischen

Empfinden
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Der Fassade Charakter verleihen
durch Profil-Stahlrohre
JANSEN-Profile sind technisch ausgereift,

arbeitssparend und deshalb preisgünstig.

JANSEJM
Jansen & Co. AG, Oberriet/SG Stahlröhren- und Sauerstoffwerke, Kunststoffwerke

Telephon (071) 7 82 44 / Telex Nr. 57159
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FOCUS
Der Villenkessel aus
Schweden
Sprichwörtliche Schweden-Qualität, technische
Perfektion und bestechende Form machen den
FOC US-Heizkessel zum beachtenswertesten
Stahlheizkessel. Seine Vorteile springen ins
Auge.

• sofort lieferbar
• vorteilhafter Preis
• verbrennt Öl

Kohle
Holz
Abfälle

bei größter Warmwasserleistung

• ersetzt einen Boiler (drei
Vollbäder innert 90 Min.)

• sehr geringe Betriebskosten

• fünfjährige Fabrikgarantie

Kolb & Grimm
Generalvertretung
FOCUS-Heizkessel
Bern, Effingerstr. 59

Tel.(031)21112

Es gibt 4 Typen von

FOCUS-Heizkesseln.
Dies ist der Typ 3,

geeignet für Mehrfamilienhäuser

und öffentliche
Gebäude. Reicht für
150 m2 Radiatorenfläche.
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die Wiederausnützung zu große
Installationskosten verursachen.
Das Bild von New York erhält durch
diese Straßen-Geiser ei ne besondere
Note.

Hygienische Grundlagen

Auf unserer Reise machten wir einen
Halt in Cleveland. Hier befindet sich
bekanntlich das Laboratorium der
ASHRAE.
Man konnte die Anlagen für
Sonnenstrahlung-Messung sowie das
Versuchszimmer besuchen, in
welchem die Messungen der effektiven
Temperatur und der Behaglichkeit
stattfinden. Im Versuchszimmer stehen

Tische und Stühle. Die
Testpersonen spielen Karten, womit sie
offenbar eine «leichte Büroarbeit»
imitieren. Die Ergebnisse der
Untersuchung werden periodisch
veröffentlicht und im Guide verarbeitet
und zusammengestellt.
Was die hygienischen Grundlagen
für die Berechnung der Klimaanlagen

anbetrifft, so muß man zunächst
feststellen,daß in denUSA allediese
Fragen auf einen einfachen Nenner
gebracht werden:

Raumtemperatur:
Man heizt und kühlt das ganze Jahr
auf ungefähr 25 ° C. Für uns ist das
für die Winterperiode zu warm, bei

Sommerspitzentemperaturen über
plus 30 ° zu kalt. Die meisten öffentlichen

Lokale, die Eisenbahnen usw.
schienen unswährend des Besuches
(im März) überheizt. Dabei wird der
Temperatursteuerung in den Lokalen

und in der Eisenbahn oft zu wenig

Aufmerksamkeit geschenkt. Auf
der Strecke Bridgeport-New York
zum Beispiel geriet ich einmal in
einen Eisenbahnwagen, in welchem
ei ne Temperatur von 28 CC herrschte
(außen etwa plus 3 ° C).

Geräuschmeßraum bei Carrier & Co.,
Syracuse / Werkaufnahme bei Carrier &
Co.

Teilweise läßt sich die hohe
Raumtemperatur im Winter durch die
Kleidungsgewohnheiten erklären.
Der Amerikaner trägt nämlich weit
leichtere Anzüge im Winter, als der
Europäer.

Luftfeuchte:
Die Luftbefeuchtung im Winter wird
nur sehr selten angewendet. Im
allgemeinen sieht man keine Befeuchter,

was für uns überraschend war.
Ein Kenner amerikanischer Verhältnisse

erklärte mir, daß die Menschen
in den USA im allgemeinen sehr
stark unter dem Einfluß der feuchten
Luft im Sommer zu leiden haben.
Sie nehmen also gerne in Kauf, daß
im Winter die Innenluft trockener
als bei uns ist.

Zugerscheinungen :

Die Amerikaner sind gegen
Zugerscheinungen viel weniger
empfindlich als wir. Das läßt sich zum
Teil durch eine gewisse Gewöhnung,
zum Teil durch andere Außenklima-
verhältnisse erklären.
Auf den Straßen weht ein viel
stärkerer Wind als wir in der Schweiz
kennen. Die Temperaturdifferenzen
an einem Tag können viel größer
sein als in Mitteleuropa. Eine
gewisse Abhärtung ist also sicher
festzustellen.

Geräuschniveau :

Tatsache ist, daß in der Lösung der
Schallprobleme die amerikanischen
Ingenieure sehr viel bieten können.
Das hat uns der Besuch des Variété-
Theaters «Radio City Music Hall»
gezeigt. Es ist ein Raum für 2500
Zuschauer, mit sehr stark motorisierten

Bühnen und einer wundervollen
Akustik. Kein auch nur so leises
Geräusch der einwandfrei funktionierenden

Klimaanlage war festzustellen.
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